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Fleissige Tierchen
Biber waren imWinter am Imbersbach in Arbon aktiv und halten nun die Stadt auf Trab.

Markus Schoch

DiekleineBrückeunterhalbdes
Tennisplatzes stände wahr-
scheinlichbereits unterWasser,
wenn die Stadt kurz vor Weih-
nachten nicht gehandelt hätte.
Stadtrat Didi Feuerle läuft dem
Imbersbach entlang durchs
hohe Gras Richtung See und
zeigt dann durchs Unterholz.
«Dort ist es.»Ermacht ein paar
Schritte vorwärts in den Wald-
saumundsteht vor einemimpo-
santenDamm,dendieBiber vor
etwa fünf Jahren gebaut haben.
«Hier haben wir eine Drainage
gelegt.» Gemeint sind drei
graue Plastikrohre, die verhin-
dern,dass sichdasWasser staut.
Die Stadt hat sie in Absprache
mit dem Kanton mitten durch
die grüne Mauer gezogen, so-
dass der Bach weiter fliessen
kann. Allerdings nicht allzu
weit.

Feuerle tritt unter den Bäu-
men hervor und läuft ein paar
Meter zum Bahndamm. Die
neueRöhre fürden Imbersbach
unterdenSchienen ist fast nicht
mehr zu sehen, sohochstehtdas
Wasser. Denn auf der anderen
Seite derGleise zwischenCam-
pingplatz und Strandbad gleich
neben dem Radweg haben die
Biber im Gewässer ebenfalls
einen riesigenAsthaufenaufge-
schichtet, der dafür sorgt, dass
der Eingang zu ihrem Bau im-
mer unter Wasser steht. Weiter
stromaufwärts beim Strand-
bad-Parkplatz haben sich die
fleissigenNagermit einemwei-
teren Damm ein kleines Para-
dies geschaffen. Der Imbers-
bach ist dort zu einem langen,
ein paar Meter breiten Weiher
geworden.MächtigeEschenste-
hen im Wasser, die das unter
normalenUmständennicht tun
und die nasse Füsse auf Dauer
nicht überleben. «Tatsächlich
wärederBachhiernur einRinn-
sal», sagt Feuerle.

«WirhabendieSituation
gut imGriff»
Der Grüne freut sich darüber,
dass der Biber seinenWegnach
Arbon gefunden hat. «Ich habe

den Plausch.» Er ist sich aber
auchbewusst, dassdie Stadt ein
Auge auf das umtriebige Tier
werfenmuss, damit es nicht zur
Gefahr wird, indem es schüt-
zenswerte Bäume anknabbert
oder solche, die dann auf Stras-
sen,GebäudeoderSchienen fal-

len. «DieMitarbeiter desWerk-
hofesverfolgendieEntwicklung
sehr genau und greifen in Ab-
sprache mit dem Kanton ein,
wenn es nötig sein sollte», sagt
Feuerle. Bis jetzt bestehe aber
kein grosser Handlungsbedarf.
«Wir haben es gut im Griff»,

sagt Reto Eichmüller, der im
Werkhof arbeitet und seit 2017
stellvertretender Wildhüter in
Arbon ist.

Die Situation könnte sich
schnell ändern, wenn es denn
tatsächlich einmal länger reg-
nen sollte, sodass der Imbers-
bachvielWasser führt undes zu
grossflächigen Überschwem-
mungen kommt. Genau davor
fürchtet sicheinbisschenBauer
Paul Stäheli aus Kratzern, der
entlang des Imbersbachs Land
bewirtschaftet. Und er fragt
sich, obdasWasser ausderDrai-
nage seines Felds westlich des
Strandbad-Parkplatzesnochab-
fliesst inden Imbersbach,wenn
dieser über die Ufer tritt. «Ab-
gesehen davon stören mich die
Biber aber nicht», sagt Stäheli.

«Wirkönnennichteinfach
alleskaputtmachen»
WildhüterEichmüller kenntdie
Sorgen und hat Verständnis da-

für. Er bittet aber auch um Ver-
ständnis für den Biber, der ein
geschütztesTier sei, das sich sei-
nenLebensraumsogestalte,wie
es ihn brauche. «Wir können
nicht einfachhingehenundalles
kaputtmachen, nur weil es uns
nicht passt.» Das verbiete das
Gesetz. Nur wenn der Biber be-
ziehungsweise seine land-
schaftsgestalterische Tätigkeit
zum Sicherheitsrisiko werde,
müssedie Stadt handeln –unter
WahrungderVerhältnismässig-
keit.Das letzteWorthabeohne-
hin immer der Kanton.

Stadtrat Feuerle hat bis jetzt
erst einmal einenBiber in freier
Natur gesehen.Daswar inAlas-
ka. «Es wäre das Grösste für
mich, wenn ich einmal einen in
Arbon beobachten könnte.»
Undwenn ihmdannauchgleich
noch ein Luchs über den Weg
laufen würde, wäre sein Glück
perfekt. Zumindest was die
Tierwelt anbetrifft.

Hinter demDamm staut sich der Imbersbach zu einem kleinen See auf. Bild: Markus Schoch

Wie der Biber in den Thurgau kam

Der Biber gilt in der Schweiz ab
Beginn des 19. Jahrhunderts als
verschwunden. 1966 kehrte der
Nager zurück in den Thurgau.
Private setzten zwei (männliche)
Tiere aus Norwegen im Stich-
bach in Bottighofen aus und zwei
Jahre später nochmals sechs im
Nussbaumersee beziehungs-
weise im Stichbach. In Arbon
sinddieBiber vor etwa fünf Jah-
ren angekommen.Aktuell leben
hier schätzungsweise acht bis

zehn Tiere, sagt der stellvertre-
tendeWildhüter Reto Eichmüller.
Sie haben sich am Imbersbach,
an der Aachmündung und am
Weiher niedergelassen. Offen-
bar haben sie jetzt auch den
Saalbach entdeckt. Biber kön-
nenweiteWege gehen. Einer der
beiden Ersten in Bottighofen frei
gelassenen Tiere hielt sich vorü-
bergehend in der Aach bei Salm-
sach auf undwurde später tot im
Prättigau gefunden. (mso)
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Eine Publikation der

Stadtrat unterstützt
Innovationswerkstatt
Arbon DerVerein«DasWerk1»
hat kürzlich imZIKeine Innova-
tionswerkstatt gegründet. Die
Lebensader des Vereins bildet
einkreativerRaum, inwelchem
Diskussionen, Workshops und
Ausstellungen durchgeführt
werden. Spezialisten aus dem
Innovationsmanagement tau-
schen ihre Erfahrungen, entwi-
ckeln gemeinsam nachhaltige
Ideen. Die Grundidee einer In-
novationswerkstatt wurde von
der Region Oberthurgau im
Rahmen der lokalen Wirt-
schaftsförderung initialisiert.
Gründungsmitglieder des Ver-
eins sind vier Unternehmermit
über30 JahrenErfahrung imBe-
reich der Innovationsstrategie,
Standort- sowie Technologie-
entwicklung. Der Stadtrat freut

sich, dass sichderVerein fürAr-
bon als Standortgemeinde ent-
schieden hat. Er ist überzeugt,
dassdamitnachhaltigeResulta-
te für Wirtschaft und Gesell-
schaft erzielt werden können.
Deshalb unterstützt die Stadt
das Projekt und spricht imRah-
men eines Nachtragskredits
einenBeitrag von 10000Fran-
ken fürdas laufende Jahr.Unter-
stütztwirddasProjekt auchvom
KantonundderRegioOberthur-
gau. Wegen der Coronapande-
miewirddieoffizielleEröffnung
verschoben.EinevirtuelleEröff-
nung soll jedoch am 7. Mai mit
einer Reihe von virtuellen For-
maten starten. (red)

Weitere Informationen finden
sich unter www.daswerk1.ch.

Busse kehren zurück
Mit demFahrplanwechsel imDezemberwird die Arboner Altstadt
wieder an den öffentlichen Verkehr angebunden.

Arbon Seit der Aufhebung der
Bushaltestelle«Schloss» imDe-
zember2016 istdieArbonerAlt-
stadt nicht mehr durch den öf-
fentlichenVerkehr erschlossen.
Im November 2019 hat der
Stadtrat erstmals die Möglich-
keit diskutiert, die Postautoli-
nien210und211bisnachArbon
zuverlängernundbeidieserGe-
legenheit dieAltstadtwieder an
den öffentlichen Verkehr anzu-
binden.MitdemFahrplanwech-
sel 2020wird dies Realität.

Ab dann verkehren Busse
der Linie 210 von Steinach her-
kommendauf derHauptstrasse
Richtung Arbon und biegen vor
der Bahnunterführung in die

Bahnhofstrasse ein. Sie fahren
weiter nordwärts auf der Bahn-
hofstrasse, dannviaHauptstras-
se zum Kreisel am Stahelplatz.
Schliesslich gelangen die Busse
via Friedenstrasse, Rebhalden-
strasse, St.Gallerstrasse und
Klarastrasse zumBushof.

BisFreitag im
Halbstundentakt
Diese Linienführung gilt in bei-
de Richtungen. Linie 211 führt
ab Dezember nach der Halte-
stelle Steinach, Bifang, auf der
Bleichestrasse weiter Richtung
Westenundbiegt anderenEnde
rechts in die Landquartstrasse
ein. Ab hier ist die Strecke iden-

tischmit der Linie 201. Die An-
passungen bringen auch neue
Verbindungen nach St.Gallen.
Beide Linien werden von Mon-
tagbisFreitagbis20Uhrundam
Wochenendebis 18Uhr verkeh-
ren. Für beide Linien ist ein
Halbstundentakt und am Wo-
chenende ein Stundentakt vor-
gesehen.

DieKosten fürdieVerlänge-
rung der beiden Postautolinien
werdenzu jeeinemDritteldurch
den Kanton Thurgau, den Kan-
ton St.Gallen und die Stadt Ar-
bon getragen. Der Arboner
Stadtrat hat den jährlichen An-
teil von 113000Frankenbereits
genehmigt. (red)

Forum Vereine auf
Herbst verschoben
Arbon Als Folge der aktuellen
Coronapandemiemüssendiver-
se Veranstaltungen verschoben
werden, so auch das zweite Ar-
boner Forum Vereine. Dieses
findet nun voraussichtlich erst
im Herbst statt, und zwar am
19.Oktober anstatt wie ur-
sprünglich geplant am 27. April.
DerAnlassbeginntum19Uhr in
der ehemaligen Wirtschaft im
Schloss Arbon.

Die Veranstalter bitten alle
Teilnehmenden um eine kurze
Anmeldungangesellschaft@ar-
bon.chmit denNamendesVer-
eins und der teilnehmenden
Person bis zum 2. Oktober. Das
ForumVereinehat sich zumZiel
gesetzt, die Vernetzung der Ar-
bonerVereineuntereinander so-
wiemit der Stadt Arbon zu stär-
ken. Weiter will es den Aus-
tausch über aktuelle Projekte
wie auch alltägliche Herausfor-
derungen fördern. (red)


